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dieRadeberger

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf‐Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                                Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,
                                       Notarzt, Telefon und Fax
116 117                        Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                       Mo., Di., Do.:               19.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Mi., Fr.:                          14.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Sa., So.:                         24 Stunden
03571‐19222               Anmeldung Krankentransport
                                       (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                                       und Patienten)
03571‐19296               Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte Kamenz / Radeberg

20.11.+ Praxis Dr. med. Simone Pasternok
21.11. Badstr. 8, 01454 Radeberg

Tel. 03528 / 44 28 46
jeweils Sa. / So. 9.00 ‐ 11.00 Uhr; Rufbereitschaft / Dienstwechsel 

7.00 Uhr des Folgetages; Infos unter www.zahnaerzte‐in‐sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
20.11. Stadt‐Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/330 31
21.11. Hirsch‐Apotheke, OCendorf‐Okrilla Tel. 035205/542 36
22.11. Arnoldis‐Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 6‐0 
23.11. Löwen‐Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/723 36
24.11. Robert‐Koch‐Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/452 68
25.11. VITAL Apotheke, OCendorf‐Okrilla Tel. 035205/599 15
26.11. Apotheke am Forst, Kamenz Tel. 03578/31 80 20

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf‐Okrilla, 

Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau

werkt. 18.00‐08.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung

19.11. ‐ 26.11.: Frau Dr. Obitz, Weixdorf
Tel. 0351 / 880 62 35

26.11. ‐ 03.12.: Frau TÄ Junkert, Radeberg
Tel. 0160 / 1 25 29 84

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf                    Tel. 035973‐2830

Tel. 03528 4877163

für Radeberg und Umgebung

Jahrgang 31

46
19.11.2021

Alter: 44 Jahre
Beruf: Berufsfeuerwehrmann

Familienstand: verheiratet, 2 Kinder
MoCo: Radeberg genießen.

Gemeinsam.

Alter: 52 Jahre
Beruf: SabbaHcal für 

die Bürgermeister‐
Kandidatur 2022

Familienstand: ledig, 2 Kinder
MoCo: Du & Ich ‐ 

Jeden Schri' gemeinsam

Alter: 45 Jahre
Beruf: JurisHn

Familienstand: verheiratet, 2 Kinder
MoCo: Kompetenz für Radeberg

Alter: 56 Jahre
Beruf: Sachverständiger 

Bau & Büroleiter 
Deutscher Bundestag 

Familienstand: verheiratet, 3 Kinder
MoCo: Mit Herz und Verstand 

für die Zukun. 

unserer Stadt

Frank Höhme Uwe Kranz Katja Mulansky Holger Prade

BEILAGENHINWEIS
Wir bitten um freundliche Beachtung der Beilage:

● Euronics XXL Frequenz Radeberg

Bisher haben sich vier Kandidaten für die Oberbürgermeisterwahl
der großen Kreisstadt Radeberg vorgestellt. Um unseren Lesern einen

Überblick zu verschaffen, haben wir eine kleine Übersicht in alphabe‐
Hscher Reihenfolge zusammengefasst. Text: Red.

Radeberg wählt im nächsten Jahr 
ein neues Stadtoberhaupt

AKTUELL

die Radeberger
Liebe Kunden und Leser 

der Heimatzeitung „die Radeberger“

aufgrund der aktuellen Situation des
Corona-Virus ist unsere Redaktion 

für den Besucherverkehr geschlossen!

Telefon: 03528 - 44 23 01 

Mail: zeitung@die-radeberger.de

Vielen Dank!
Ihr Team der Heimatzeitung die Radeberger

Anrufen & Termin vereinbaren
Ihre Anliegen können bei uns nach telefonischer 
Terminvereinbarung vor Ort besprochen werden.

Weitere Infos
Auf unserer Homepage www.die-radeberger.de
finden Sie auch einige nützliche Formulare, 

z. B. für Klein- oder Familienanzeigen.

Benutzen Sie gern unseren Briefkasten
für Ihre Anliegen - Name / Telefonnummer 

hinterlegen, wir rufen gern zurück.

„Cortana, Alexa, Siri, wie sie alle heißen – mir kommt das nicht ins Haus!“

„Bei uns darf Alexa ins Schlafzimmer.“ „Siri hil. mir, wo sie kann.“

Kommen Ihnen die Aussagen bekannt vor? Alexa, Cortana und Co. übernehmen im
Alltag die unterschiedlichsten Rollen – als Kindermädchen, Terminkalender oder schönes
Accessoire. Wir möchten etwas darüber erfahren, wie sich Sprachassistenten in Ihren
Alltag einfügen und Sie Ihre Privatheit und die Ihrer Gäste beeinflussen. Um das heraus‐
zufinden, möchten wir Sie gerne zu Hause besuchen.

Das Forschungsprojekt
Das Forschungsprojekt „DisrupHonen vernetzter Privatheit“ wird im Rahmen der Exzel‐
lenz‐Maßnahme TUDiSC gefördert. Im Rahmen der mehrjährigen Arbeit kooperieren
SozialwissenschaSler:innen und IT‐Fachleute von der TU Dresden. Ein bis zwei
Forscher:innen kommen dafür bei Ihnen zu Hause vorbei und schauen sich an, welche
Rolle der Sprachassistent spielt. Sie müssen nichts vorbereiten, nichts einstellen, nichts
nachlesen. Später würden wir Sie dann gern noch einmal treffen, um mit Ihnen ein
Interview zu führen.

Vereinbaren Sie einen Termin Ihrer Wahl
Zwischen November 2021 und Januar 2022 möchten wir eine erste Besuchsreihe
starten. Wir kommen gerne in Dresden, aber auch anderen Orten zu Ihnen. Wir richten
uns nach Ihnen. WichHg! Wir interessieren uns für Sie in Ihrer spezifischen LebenssituaHon,
so wie sie leben. Für uns gibt es keine „idealen“ Gesprächspartner:innen, anders
gesagt, alle sind ideal, weil Jede:r anders ist.

Datenschutz
Der Schutz Ihrer Daten ist uns enorm wichHg. Wir erklären Ihnen genau, welche Maß‐
nahmen wir ergreifen und unterzeichnen dazu eine gemeinsame Vereinbarung. 

Dankeschön
Als Dankeschön für Ihre Teilnahme schenken wir Ihnen einen Gutschein von einem
Elektronikfachmarkt im Wert von 50,‐ €

Kontak@eren Sie uns
per Mail: dipcy@tu‐dresden.de 
per Brief: Dr. Johanna E. Möller, TU Dresden, InsHtut für KommunikaHonswissenschaS,
01062 Dresden

Forschungsprojekt „Disrup@onen vernetzter Privatheit“
TU Dresden, TUDiSC
J.‐Prof. Dr. Susann Wagenknecht, InsHtut für Soziologie
Prof. Dr. Sven Engesser, InsHtut für KommunikaHonswissenschaS
Dr.‐Ing. Stefan Köpsell, InsHtut für Systemarchitektur
Dr. Johanna E. Möller, InsHtut für KommunikaHonswissenschaS
Weitere InformaHonen zum Projekt unter
hCps://tu‐dresden.de/gsw/forschung/projekte/tudisc/projekte#secHon‐3

Text: Luise Anter, M.A., Philosophische Fakultät Technische Universität Dresden
Foto: HeikoAL (pixabay)

Studie der TU Dresden sucht Teilnehmer!

Jede zugelassene Partei hat das Recht zu
werben. Die Radeberger Heimatzeitung‐
Verlags GmbH weist darauf hin, dass der
Verlag und damit auch die Heimatzeitung
„die Radeberger“ als unabhängiges Zei‐

tungsmedium, sich nicht mit den Inhalten
von Wahlwerbung identifiziert und diese
nicht die Meinung des Unternehmens
widerspiegeln.

Ihre Heimatzeitung „die Radeberger“

In eigener Sache zur Wahlwerbung
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Große Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Wachau

Gemeinde Arnsdorf

Als Service der Deutschen Rentenversicherung können
Rentenanträge im Rathaus in Radeberg beim monatlichen
Rentensprechtag gestellt werden. Die Rentenantragstellung
ist für alle Rentenarten möglich (z.B. Altersrenten, Hin-
terbliebenenrenten, Erwerbsminderungsrenten), sowie
für alle Rentenversicherungsträger (z.B. Bund, Mittel-
deutschland). Formulare sind nicht vorab auszufüllen
(elektronische Antragsaufnahme beim Termin). 

Die nächstmöglichen Termine sind: 
13. Januar 2022 und 10. Februar 2022

Es ist eine Anmeldung erforderlich. Diese erfolgt vorab
bei der Deutschen Rentenversicherung 03578 / 310217
(Versichertenberater Wolfgang Deißler).

Hinweis: Rentenantragstellungen haben Vorrang. Bitte
haben Sie Verständnis, wenn daher ggf. keine Termine
für allgemeine Beratungen zur Verfügung stehen.

Stadtverwaltung Radeberg

Rentenantragstellung im Rathaus

Im Bereich des Bahnhofgebietes gibt es derzeit
leider vermehrt Schäden, welche auf Vanda-
lismus zurückzuführen sind. Bedingt durch die
Zerstörungswut ist ein größerer Schaden an
einem Schaltschrank entstanden, welcher unter
anderem für die Beleuchtung der Buswarte-
häuschen dient. Auch auf dem Parkplatzareal
wurden uns zahlreiche Schäden verdrehter/
lockerer Aufsatzleuchten gemeldet, welche
vermutlich ebenfalls auf Vandalismus zurück
zu führen sind. Die Schadenssumme beträgt
insgesamt ca. 5.000,00 €.

Wir bitten Sie um Unterstützung! 
Sollten Sie Zeuge von Vandalismus werden

oder Auffälligkeiten bemerken - 
bitte informieren Sie umgehend die Polizei, 

um weitere Schäden zu verhindern.

Stadtverwaltung Radeberg

Information zur öffentlichen Beleuchtung am Bahnhof in Radeberg

Beschluss SR085-2021
Der Stadtrat beschließt die Änderung der als Anlage zur Beschlussvorlage beigefügten Anlage 1 der Satzung zur
Erhebung der Elternbeiträge für die Betreuung von Kindern in Kindereinrichtungen und in der Tagespflege ab
dem 01.01.2022.
Der Beschluss wurde vom Ortschaftsrat mehrheitlich abgelehnt.

Dr. Karl-Wilhelm-Leege, Ortsvorsteher

Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Radeberg, Ortsteil Großerkmannsdorf
In der öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Großerkmannsdorf am 

10.11.2021 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Folgender Jubilarin, 

Frau Ruth Schossig zum 90. Geburtstag am 23.11. sowie
allen weiteren Jubilaren, die in der Zeit vom 22.11. bis
28.11.2021 ihren Geburtstag feiern, wünsche ich Gesundheit,

Glück, persönliches Wohlergehen und Zufriedenheit.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Veröffentlichung
der Namen der Jubilare nur mit deren Zustimmung möglich.

Frank Eisold, Bürgermeister

Sehr geehrte Ortschaftsräte, 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein

11. Sitzung
Gremium Ortschaftsrat Fischbach
Sitzungstermin Donnerstag, 25. November 2021, 

um 19.00 Uhr 
Ort Fischbach, Wilschdorfer Str. 3
Raum Beratungsraum (ehemalige Gaststätte)
Tagesordnung
1. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch die 

Ortsvorsteherin

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, 
der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

3. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
4. Bestätigung des Protokolls der 10. öffentlichen 

OR-Sitzung vom 16.09.2021
5. Anfragen der Bürger
6. Informationen zu beantragten Bauvorhaben
7. Sitzungstermine 2022
8. Verschiedenes
9. Anfragen der Ortschaftsräte

Christine Valley, Ortsvorsteherin

Sehr geehrte Ortschaftsräte, 
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein:

10. Sitzung
Gremium Ortschaftsrat Wallroda
Sitzungstermin Donnerstag, 25. November 2021, 

19.00 Uhr
Ort Wallroda, Friedensstr. 1
Raum Beratungsraum

Aus Gründen des Gesundheitsschutzes wird die 
Besucheranzahl begrenzt. Ich bitte unbedingt 

um Einhaltung der Hygiene- und Verhaltensregeln.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

durch den Ortsvorsteher
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
3. Bestätigung des Protokolls der 8. öffentlichen 

OR-Sitzung vom 27.05.2021
4. Bestätigung des Protokolls der 9. öffentlichen 

OR-Sitzung vom 30.09.2021
5. Anfragen der Bürger
6. Information zu beantragten Bauvorhaben
7. Sitzungstermine 2022
8. Verschiedenes
9. Anfragen der Ortschaftsräte

Hans-Jörg Woywod, Ortsvorsteher

Beschluss zur Kreditumschuldung Eigenbetrieb Abwas-
serentsorgung Wachau
Beschluss 01/11/21 Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau
beschließt die vorzeitige Umschuldung des Kredites im Ei-
genbetrieb Abwasserentsorgung Wachau zum 15.11.2021
durch die DKB mit einer jährlichen Tilgung von 100.000
EUR und einem Zinssatz von 0,710 % (Zinsbindung 10
Jahre). Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Kreditvertrag
mit dem geltenden Zinssatz abzuschließen.

Beschluss zur Übertragung der Pauschale zur Stärkung
des ländlichen Raumes 2021 in das Haushaltsjahr 2022
Beschluss 02/11/21 Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau
beschließt die Übertragung der Pauschale zur Stärkung des
ländlichen Raumes 2021 in das Haushaltsjahr 2022.

Beschluss Sitzungstermine Gemeinderat und Ausschüsse
1. Halbjahr 2022
Beschluss 03/11/21 Der Gemeinderat der Gemeinde
Wachau beschließt die Termine für die Gemeinderatssit-
zungen und Ausschüsse für das 1. Halbjahr 2022.

Beschluss zur Annahme von Spenden, Schenkungen und
ähnlichen Zuwendungen
Beschluss 04/11/21 Der Gemeinderat der Gemeinde
Wachau beschließt, eine Spende in Höhe von EUR 3.992,44
anzunehmen.

Beschluss zum Projekt „Schloss Seifersdorf – Erlebnis-
schloss mit Besucherzentrum“
Beschluss 05/11/21 Der Gemeinderat der Gemeinde
Wachau beschließt, eine Fördermittelantragstellung bei
der Sächsischen Aufbaubank – Förderbank – (SAB) gemäß
der RL InvKG für das Projekt „Schloss Seifersdorf – Erleb-
nisschloss mit Besucherzentrum“ mit einem Gesamtvo-
lumen in Höhe von 4 Millionen Euro durchzuführen.

Beschluss zum Schloss Seifersdorf Dachsanierung inkl.
anteilig Dachstuhl und Decke über OG, 1. BA - Vergabe-
beschluss Los 5 – Gerüstbauarbeiten (Nachtrag Nr. 4
vom 15.06.2021)
Beschluss 06/11/21 Der Gemeinderat der Gemeinde
Wachau beschließt: Das 4. Nachtragsangebot der Firma
Alexander Richter Gerüstbau GmbH, Dohnaer Straße 405
in 01259 Dresden wird beauftragt. Die Auftragssumme
beträgt entsprechend dem geprüften Angebot brutto
15.741,47 €.

Beschluss zum Schloss Seifersdorf Dachsanierung inkl.
anteilig Dachstuhl und Decke über OG, 1. BA - Vergabe-
beschluss Los 5 – Gerüstbauarbeiten (Nachtrag Nr. 5
vom 15.07.2021)
Beschluss 07/11/21 Der Gemeinderat der Gemeinde

Wachau beschließt: Das 5. Nachtragsangebot der Firma
Alexander Richter Gerüstbau GmbH, Dohnaer Straße 405
in 01259 Dresden wird beauftragt. Die Auftragssumme
beträgt entsprechend dem geprüften Angebot brutto
23.101,20 €.

Beschluss „Touristische Erschließung von Schloss Sei-
fersdorf zu einem Erlebnisschloss“; VgV-Verfahren - Auf-
tragserteilung Los 1 Objektplanung Gebäude, LPh. 1-9
Beschluss 08/11/21 Der Gemeinderat der Gemeinde
Wachau beschließt:
1. Die Leistungen der Objektplanung Gebäude für die LPh.
1-9 werden an das Planungsbüro Heidelmann & Klingebiel
GmbH, Schnorrstraße 70 in 01069 Dresden vergeben.
2. Die Auftragssumme beträgt entsprechend dem geprüften
Angebot brutto 382.572,88 €.
Beschluss „Touristische Erschließung von Schloss Sei-
fersdorf zu einem Erlebnisschloss“; VgV-Verfahren - Auf-
tragserteilung Los 2 Fachplanung Technische Ausrüstung
AG 1-3, LPh. 1-9
Beschluss 09/11/21 Der Gemeinderat der Gemeinde
Wachau beschließt:
1. Die Leistungen der Fachplanung Technische Ausrüstung
AG 1-3 für die LPh. 1-9 werden an das Planungsbüro
Schubert GmbH & Co. KG, Rumpeltstraße 1 in 01454 Ra-
deberg vergeben.
2. Die Auftragssumme beträgt entsprechend dem geprüften
Angebot brutto 152.865,01 €.

Beschluss „Touristische Erschließung von Schloss Sei-
fersdorf zu einem Erlebnisschloss“; VgV-Verfahren - Auf-
tragserteilung Los 3 Fachplanung Technische Ausrüstung
AG 4-6, LPh. 1-9
Beschluss 10/11/21 Der Gemeinderat der Gemeinde
Wachau beschließt:
1. Die Leistungen der Fachplanung Technische Ausrüstung
AG 4-6 für die LPh. 1-9 werden an die Ingenieurgesellschaft
Lehner & Sachse mbH, Zittauer Straße 12 in 02681
Wilthen vergeben.
2. Die Auftragssumme beträgt entsprechend dem geprüften
Angebot brutto 97.223,52 €.

Beschluss „Touristische Erschließung von Schloss Seifersdorf
zu einem Erlebnisschloss“; VgV-Verfahren - Auftragserteilung
Los 4 Objektplanung Freianlagen, LPh. 1-9
Beschluss 11/11/21 Der Gemeinderat der Gemeinde
Wachau beschließt:
1. Die Leistungen der Objektplanung Freianlagen, LPh.
1-9 werden an das Planungsbüro Schubert GmbH & Co.
KG, Rumpeltstraße 1 in 01454 Radeberg, vergeben.
2. Die Auftragssumme beträgt entsprechend dem geprüften
Angebot brutto 95.569,52 €.

Veit Künzelmann, Bürgermeister

Veröffentlichung der Geburtstagsgrüße und Jubiläen durch die Gemeinde Arnsdorf
Es kommt nicht darauf an, dem Leben mehr Jahre zu geben, sondern den Jahren mehr Leben zu geben.

- Alexis Carrel -

Einladung Ortschaftsrat Fischbach

Einladung Ortschaftsrat Wallroda

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Gemeinderatssitzung vom 10.11.2021
- Öffentlicher Teil -

Werte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Wachau,
angesichts der aktuell angespannten Corona-Lage bleibt
die Gemeindeverwaltung Wachau seit Montag, 08.11.2021,
bis auf weiteres für den Publikumsverkehr geschlossen.
Persönliche Besuche sind nur in dringenden Ausnahmefällen
und mit Voranmeldung per E-Mail oder nach vorheriger
telefonischer Rücksprache mit dem zuständigen Sachbe-
arbeiter möglich. Ihre Ansprechpartner und deren Kon-

taktdaten finden Sie in den Schaukästen oder auf der
Webseite der Gemeindeverwaltung Wachau unter Ge-
meinde - Gemeindeverwaltung - Mitarbeiter.
Im Gebäude ist auf die Einhaltung der Abstandsregeln zu
achten und verpflichtend eine Mund-Nasen-Bedeckung
zu tragen. 

Wir bitten um Verständnis.
Veit Künzelmann, Bürgermeister

Gemeindeverwaltung für Publikumsverkehr geschlossen!
Persönliche Termine nur in dringenden Ausnahmefällen!

Das Thema „wilde Ablagerungen“ von Sperrmüll, Hausmüll
und Gartenabfällen beschäftigt uns das gesamte Jahr
über. Für die Gemeinde gibt es die Optionen die Ablage-
rungen liegen zu lassen und zu ignorieren oder zeitnah
zu beseitigen. Bei der ersten Variante ist die Gefahr groß,
dass sich der „wilde Müllplatz“ etabliert. Deshalb haben
wir bisher die zeitnahe Beseitigung praktiziert.
Aktuell liegt im Gemeindegebiet Arnsdorf eine Ablagerung
vor, welche nicht zeitnah beseitigt werden kann, da die
Beräumung größerer Technik bedarf und damit sehr kos-

tenintensiv wird. Am 03.11.2021 informierte uns ein Land-
wirt, dass auf seinem Pachtland auf einem Kleinwolmsdorfer
Flurstück eine größere Menge an Wurzeln, Stämme und
Äste abgekippt worden sei. 
Aufgrund dessen benötigen wir die Mithilfe von aufmerk-
samen und engagierten Mitbürgern. Eventuell hat jemand
vor dem 03.11.2021 eine Beobachtung am Wirtschaftsweg
entlang der Felder zwischen Kleinwolmsdorf und Groß-
erkmannsdorf gemacht. Die Stelle mit den Ablagerungen
befindet sich auf der alten Straßenführung der Straße

Müllsünder - das geht uns alle an!

zum Wasserwerk zwischen Kleinwolmsdorf
und Radeberg und kann auch von der S177
sowie der dortigen Abfahrt Radeberg / Groß-
erkmannsdorf eingesehen werden. 
Da es sich um mehrere gerodete Wurzeln
von Nadelbäumen und Koniferen handelt,
wäre auch ein Hinweis auf Umgestaltung
oder Baufreiheit eines Grundstücks interes-
sant. Die Wurzeln müssen mit einem Bagger
/ Radlader aufgeladen und mit einem LKW
oder Transporter zum Kippen transportiert
worden sein. Am Ablageort wurden sie „fach-
gerecht“ abgekippt. Am Ablageort waren
auch Blätter eines Ginko-Baumes dabei. Da
dies keine heimische Baumart ist, ist er in
unserer Gegend nur in Ziergärten und nicht
so häufig anzutreffen.

Hinweise bitte an die Gemeindeverwaltung Arnsdorf, Fr. Nagora 035200 / 25240 
oder den Bauhof, Fr. Thiemig 0174 / 3293430.

Verkehrsinformation
Vom 22.11. bis 10.12.2021 wird es entlang der Pulsnitzer
Straße in Radeberg zwischen der Turnhalle und dem
Krankenhaus zu Verkehrsbehinderungen kommen. Hier
werden Sanierungsarbeiten am Schmutzwasserkanal

durchgeführt. Immer während der Zeit von etwa 08.00
- 14.00 Uhr wird mit einem Fahrzeug an Schächten ge-
arbeitet. Teilweise wird der Verkehr mit einer Ampel
an der Engstelle vorbeigeleitet.

Stadtverwaltung Radeberg

Tipps und Termine
Stellwerk e.V.

Projekt „Lock-o-motive“
Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg

Tel. 03528 41 49 83, Fax: -84
Wir sind ein offener Treff für Kinder und Jugendliche 

und freuen uns, wenn ihr vorbei schaut!
Unser Thema im November 2021 - Der Winter naht

24.11. 15.00 - 17.00 Uhr
Kreativtreff - Vorweihnachtliche Basteleien

25.11. 14.30 - 17.30 Uhr
Holzwerkstatt - 1. Advent, einez Kerze aus Holz

25.11. 16.00 - 18.00 Uhr
Musikwerkstatt - Musikalische Einstimmung 
auf die Adventszeit

Kinobar Radeberg
Schönste Badekappe gesucht!

Pack die Badekappe ein! Heißt es für alle Filmfreunde,
die am 19. oder 20. November die Radeberger KINOBAR
besuchen wollen. Denn vor jeder Vorstellung wird die
schönste Kappe prämiert. Gezeigt wird die englische Ko-
mödie „Swimming with Men“ in der ein Banker beim
Synchronschwimmen seine Lebensfreude wiederfindet.  
Für Besucher ab 16 Jahren gilt die 2G Regel.

„Swimming with Men“ Komödie, ab 0 Jahre
19. und 20. Nov., 20.30 Uhr, 

KINOBAR Radeberg, Badstraße 14

www.kino-radeberg.de



Große Hoffnungen schwangen

in den letzten Monaten durch

die Vereine. Mit 3G-Regelung

wäre eine halbwegs normale

Saison organisierbar gewesen.

Endlich wieder buntes Treiben,

Spaß und Party. Doch mit der

steigenden Inzidenz wuchs auch

die Sorge, ob es wirklich durch-

führbar sein würde. Bis zum

Schluss hofften die Narren auf

ein gutes Zeichen, doch nun

steht fest: Eine Faschingssaison,

wie man sie kennt, wird es nicht

geben. Die Novemberveranstal-

tungen sind bereits abgesagt,

doch am 11.11. wurde die Saison

2021/2022 trotzdem gebührend

eingeläutet. 

In Arnsdorf lud der Karnevals-

club ins Karswaldbad ein. Die Kinder der benachbarten Kita hatten am

Vormittag bereits auf dem großzügigen Badgelände gefeiert, bunt kos-

tümiert wurde getanzt und leckere Pfannkuchen verspeist. Gegen 11.00

Uhr kam der Elferrat von der nahen Gemeindeverwaltung zurück und

hatte gleich den Bürgermeister im Schlepptau. Immerhin sollte der

symbolische Schlüssel für die Amtsgeschäfte übergeben werden. Eine

denkwürdige Besonderheit ist hier natürlich, dass der Bürgermeister

vor Kurzem noch selbst der Präsident des KCA war. Dirk Henker hat das

närrische Amt von Frank Eisold übernommen und ist nun neues

Oberhaupt der Arnsdorfer Karnevalisten. Hier hofft man auf das neue

Jahr und hat die Saison noch nicht gänzlich abgeschrieben.

Vor dem Radeberger Rathaus holten sich die Närrinnen und Narren des

Karnevalsclub Großerkmannsdorf den Schlüssel für die Amtsstuben von

Oberbürgermeister Gerhard Lemm. Gemeinsam mit seiner Frau wurde

das Stadtoberhaupt zum Ehrenprinzenpaar erhoben. Das Prinzenpaar ließ sich vom

neuen Geistlichen Sebastian trauen. Jürgen Schneider, nun Hochwürden a. D., gab sein

Amt quasi an den Nachwuchs ab. Die Großerkmannsdorfer Karnevalisten entschieden

sich, die aktuelle Saison erneut virtuell zu begehen und keine Veranstaltungen zu orga-

nisieren.

„Trude hau rein“, er-

tönte es am 11.11.

in Lomnitz. Der LCC

holte sich nachträg-

lich um 19.11 Uhr

am Volksheim den

Gemeindeschlüssel

von Bürgermeister

Veit Künzelmann

und überraschte die

Zuschauer vor dem

Volksheim mit einer

bunten Showeinlage.

Eigentlich hatte der LCC eine Saisoneröffnung an der frischen Luft

für den 13.11.21 geplant, doch wie der Verein mitteilte: „Liebe Fa-

schingsfreunde, leider müssen wir unsere lange geplante Outdoor-

Saisoneröffnung am 13.11. nun doch absagen. Wir standen allesamt

voller Vorfreude bereits in den Startlöchern, um euch und uns trotz

aller widrigen Umstände einen schönen Abend bereiten zu können.

Doch die Dynamik der Lage hat auch uns kalt erwischt und die

Einschläge sind zuletzt immer näher gekommen. Daher können wir

unsere geplante Outdoor-Veranstaltung nicht mehr verantworten

und müssen sie mit Tränen in den Augen leider absagen. Diese Ent-

scheidung ist uns mal so richtig schwer gefallen, da ja alles vorbereitet

war und unsere dufte Karnevals-Truppe seit Wochen hochmotiviert

der Saisoneröffnung entgegenfieberte... Bleibt uns bitte trotzdem

treu und haltet Augen und Ohren auf unseren sozialen Kanälen

offen! Lasst uns zusammen hoffen, dass wir dann im Februar ein

paar zünftige Sausen feiern können.“

Text & Fotos: Red.; Foto LCC: Verein
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Unser Wochenangebot vom 22.11.2021 bis 28.11.2021

Mo.
22.11.

Di.
23.11.

Mi.
24.11.

Do.
25.11.

Fr.
26.11.

Sa.
27.11.

So.
28.11.

Bohneneintopf

mit Rindfleisch dazu

einen Becher Joghurt

Aus betrieblichen

Gründen geschlossen.

Danke für Ihr Verständnis.

Putensteak

dazu Erbsen, Kartoffeln

und Geflügelsoße

Gekochtes Rindfleisch dazu

Kartoffeln, Sommergemüse

und Meerrettich-Sahnesoße

Seelachs „Natur“

auf Eurogemüse, Reis

dazu Kräuterfischsoße

Rinderbraten dazu

Rosenkohl, Kartoffeln

und Bratensoße

Makkaroni,

Tomatensoße

und Jagdwurststreifen

Möhreneintopf mit

Kartoffelwürfeln dazu

Rauchfleisch und Obst

Putengeschnetzeltes

in Frischkäsesoße

und Reis

Gefüllte Zwiebel „spanische

Art“ mit Rindfleisch 

dazu Püree, Zwiebelsoße

Kartoffelauflauf mit 

Schinkenwürfeln, Brokkoli 

und griebenem Käse

Hähnchencurry

mit Ananas und Kokosmilch

dazu Reis

Käse-Spätzlepfanne

mit Gemüse

und Käsesoße

Kurkuma-Reis-Pfanne

mit Sommergemüse

dazu Käsesoße

Tortellini mit Käsefüllung

und Tomatensoße

4 kleine Heidelbeerknödel

dazu Vanillesoße

auf frischer Milch

Hirse-Käse-Taler

dazu Püree

und Kräutersoße

Salat 1 - 3,90 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 

Paprika, Ei, Hinterschinken, 

geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,10 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,

Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 

Ei u. Joghurtdressing

Salat 3 - 4,10 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 

Paprika, Ei, Fetawürfel 

und Joghurtdressing

Salat 4 - 4,30 €
Bunter Rohkostsalat
mit Bohnen, Blumenkohl 

und Möhre

Essen 1
4,50 € / Senior 3,70 €       

Essen 2
4,10 € / Senior 3,60 €       

Essen 3
3,80 € / Senior 3,30 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 1           5,00 € / Senior 3,90 €

Nudeln

mit Hähnchen-Brokkoli-Curry-Soße

Angebot 2           6,50 € / Senior 4,70 €

Rinderzunge

dazu Erbsen, Klöße und Sauce Hollandaise

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.

7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.

Pauschale extra: 0,30 € / Essen an

Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,40 €        

Nuss-Joghurt mit Pflaumenmus

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Fahrer (m/w/d) gesucht
Flinke Pfanne Petra Lask GmbH & Co. KG
Stolpener Straße 49, 01477 Arnsdorf
oder per Mail info@flinke-pfanne.com

u für Auslieferung Mittagsmenü im Raum Rödertal

u Pkw-Führerschein erforderlich

u Arbeitszeit ca. zwischen 9.00 - 14.00 Uhr (Mo - So)

u 5-Tage Woche / Dienst im Wechsel

Alle Informationen und Buchungen bei

Reisebüro Moch GmbH

Endlich wieder reisen ...

Wir sind für Sie da:
Radeberg I Hauptstraße 12 / Ecke Kirchstraße 

Tel. 03528 / 436 80

Dresden-Weißig
Hochland-Center, An der Prießnitzaue 1

Tel. 0351 / 216 90-0

info@moch-reisen.de
www.moch-reisen.de

Reisebüro Moch
Weil´s schön werden soll.

Seit 30 Jahren

Die große Jubiläumskreuzfahrt ins Baltikum
30 Jahre Reisebüro Moch

10 Tage / 21.06. - 30.06.2022 / ab 1.249,- €

JETZT BUCHEN & PLÄTZE SICHERN!

Unsere Künstler für Sie an Bord: G.G.
Anderson, Linda Feller, Die Ladiner, Gra-
ziano, Achim Petry, Marco Knott, Spiel-
berg, The Bluejeans, Stefan und seine
Aufdreher, Annemarie Eilfeld, Tanja
Lasch, Nicki, Michael Morgan, Ricky
Maier, Olaf Hennig, Heiko Harig

Kommen Sie mit auf eine zauberhafte
Kreuzfahrt zu den Höhepunkten des Bal-
tikums. Erleben Sie mit uns stimmungs-
geladene Stunden an Bord mit unseren
Künstlern und entdecken Sie mit Ihrem
Reisebüro Moch auf besonderen Grup-
penausflügen die Schönheit dieser Ha-
fenstädte. Neben den tollen Gruppen-
veranstaltungen im Rahmen der Schla-
gerpartys, werden geführte, kostenlose
Stadtrundgänge in Stockholm und Tallinn
angeboten. Günstige Ausflugspakete sind
noch zusätzlich für St. Petersburg, Riga
und Helsinki buchbar.

Stimmungsvolle Busfahrt 
zum / vom Hafen mit Haustürtransfer

Reiseablauf:

1. Tag Anreise Kiel / Einschiffung

2. Tag Erholung und Party auf See

3. Tag Stockholm

4. Tag Helsinki

5. Tag St. Petersburg

6. Tag St. Petersburg

7. Tag Tallinn

8. Tag Riga

9. Tag Erholung und Party auf See

10. Tag Ankunft Kiel / Ausschiffung

IHR FRÜHBUCHERSPEZIAL-VORTEIL:

Es begleitet Sie 
Carola und Thomas Moch

Diese Kreuzfahrt auf der schönen 
Ostsee werden Sie nicht vergessen. 

Kommen Sie mit an Bord, steigen Sie
ein und wir sagen: Leinen los!

Bei Buchung bis 30.11.21 - Getränkepaket PIU GUSTO 

im Wert von 630,- €/Doppelkabine (315,-€ p. P.) inklusive!

AnzeigeEin Saisonauftakt mit Wermutstropfen

Die Karnevalisten starten in die 5. Jahreszeit



Tag der offenen Tür

Freie Evangelische Grundschule Radeberger Land
Am 27. November 2021 lädt die Freie Evangelische Grundschule mit

integriertem Hort in Großerkmannsdorf zum Tag der offenen Tür ein. Re-

formpädagogische Methoden und christliche Werte prägen hier die tägliche

Arbeit. Von 09.30 bis 14.00 Uhr werden alle 30 Minuten Führungen durch

das Schulhaus in kleinen Gruppen angeboten. Eine Anmeldung unter

post@csvrl-ev.de oder per Telefon unter 03528 4197000 sowie das Tragen

eines Mund-Nasenschutzes sind erforderlich.

Für das leibliche Wohl wird mit selbstgemachtem Kuchen im Elterncafé

gesorgt. Hier gibt eine Präsentation Einblicke in das Konzept der Freien

Evangelischen Grundschule und die Arbeit des Trägervereins und es besteht

die Möglichkeit mit den Veranstaltern ins Gespräch zu kommen.

Wer mehr über die Grundschule wissen, sein Kind anmelden oder sich am
Schul- und Vereinsleben beteiligen möchte, ist herzlich eingeladen, am
Samstag, dem 27. November in Großerkmannsdorf vorbeizuschauen.

Corina Mai, Vorstand - www.csvrl-ev.de

Münzsammlerstammtisch in Langebrück
Am 25.11.2021 findet der nächste Münzsammlerstammtisch, 18.30 Uhr im
Café des Langebrücker Bürgerhauses, unter strenger Beachtung der ver-
bindlichen 2G-Regeln, statt. Der Vortrag mit der Präsentation von Reichsmünzen
muss auf einen folgenden Termin verschoben werden. Anstelle der Reichs-
münzenthematik werden wir einen Themenabend zu heimatlichen Medaillen,
bevorzugt Porzellanmedaillen aus der Umgebung, von früheren Betrieben
und Organisationen, sowie Medaillen von der TU Dresden und vom Berg-
und hüttenmännischen Tag aus Freiberg, gestalten.
Gäste sowie Bürger, die ihre Münzen und Medaillen bewerten lassen wollen,
sind unter den genannten Bedingungen ab 18.00 Uhr herzlich willkommen.

Rainer Korf, Münzsammlerstammtisch Langebrück

Gemeinde Arnsdorf

Öffentliche Stellenausschreibung
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist im Bauamt der Gemeinde Arnsdorf folgende Stelle mit einer wö-
chentlichen Arbeitszeit ab 35 bis höchstens 40 Stunden zu besetzen 

Sachbearbeiter/in Tiefbau
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen Bau und Unterhaltung kommunaler Straßen, Wege und

Plätze sowie der Abwasser- und Regenwasserkanalisation in Form von sachbearbeitender Mitwirkung an:

- selbständiger Bestandsaufnahme und Ermittlung des Instandhaltungs- und Sanierungsbedarfes
- Optimierung der Instandhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen mit Haushaltsführung im 

Verantwortungsbereich (Planung und Bewirtschaftung der finanziellen Mittel, Kostenkontrolle, 
Fördermittelbewirtschaftung) 

- Vorbereitung, Ausschreibung, Koordinierung, Abnahme und Abrechnung von Instandhaltungs- 
und Sanierungsarbeiten

- Organisation, Planung, Überwachung, Kontrolle und Abrechnung von Wartungsarbeiten
- Begleitung investiver Tiefbauarbeiten durch Vertragsgestaltung, Fördermittelmanagement, Planprüfung 

und Mitwirkung bei der Bauüberwachung und -betreuung, Abrechnung, Abnahme sowie Durchsetzung 
von Gewährleistungsansprüchen.

- Mitwirkung bei der Verkehrs- und Bauleitplanung, bei Planfeststellungsverfahren und 
Genehmigungsverfahren anderer Behörden

Des Weiteren:
- Bearbeitung von Leitungsauskünften, Löschwasserversorgung 
- Genehmigungen von Hausanschlüssen, Fortschreibung des Entwässerungsplanes, Führung des 

Kanalkatasters, Bearbeitung Abwasserabgabe, Fäkalienentsorgung
- Anordnung von Verkehrszeichen, Erteilung von Erlaubnissen zur Nutzung öffentlicher Straßen, 

Bearbeitung Verkehrsrechtlicher Anordnungen, Führung des Straßenbestandsverzeichnisses, 
Bearbeitung von Angelegenheiten nach Straßenrecht

Eine Übertragung weiterer oder anderer Tätigkeiten oder Änderungen des Aufgabengebietes bleiben
vorbehalten.

Unsere Erwartungen an Sie:
- Abschluss als Bauingenieur oder staatlich geprüfter Techniker, möglichst im Bereich Tiefbau oder ein 

vergleichbarer Abschluss mit mehrjähriger Berufserfahrung im Bereich Tiefbau 
- fundierte Kenntnisse über die rechtlichen Anforderungen, einschlägigen Standards und Normen 

im Tiefbau 
- gute Kenntnisse im öffentlichen Vergabe- und Vertragsrecht für Planer- und Bauverträge sowie in 

der Abwicklung von Baumaßnahmen, der Aufmaßbildung und Abrechnung von Planer- 
und Bauverträgen einschließlich Rechnungsprüfung, Nachtragsmanagement 

- wünschenswert sind Kenntnisse im Verwaltungsrecht 
- sicherer Umgang mit gängigen EDV-Betriebssystemen und -Programmen 

- Fahrerlaubnis Klasse B

Sie sind außerdem teamfähig und einsatzfreudig, belastbar und
flexibel, treten gegenüber Kollegen, Partnern, Behörden sicher auf
und sind selbständiges Arbeiten gewöhnt, dann freuen wir uns auf
Ihre Bewerbung! 

Wir bieten Ihnen:
- verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit in einem 

interessanten Aufgabenbereich
- Mitarbeit in einem offenen, engagierten und 

leistungsfähigen Team 
- 30 Tage Urlaub 
- Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 

Dienst (TVöD-VKA) in Entgeltgruppe 9a-9c (entsprechend den 
Voraussetzungen), mit Jahressonderzahlung und 
betrieblicher Altersvorsorge

- flexible Arbeitszeiten
- Fortbildungsmöglichkeiten.

Sofern wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre Be-
werbung mit aussagefähiger Darstellung Ihres beruflichen Werdeganges
sowie dem Nachweis Ihrer Qualifikationen
bis zum 15. Dezember 2021 an:

Gemeindeverwaltung Arnsdorf, Hauptamt z. H. Frau Bendix, Bahn-
hofstraße 15/17, 01477 Arnsdorf 
oder zusammengefasst in einer pdf-Datei an: hauptamtsleiter@ge-
meinde-arnsdorf.de 

Es wird darauf hingewiesen, dass Sie mit Ihrer Bewerbung Ihr Einverständnis
zur Erhebung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zum Zweck
der Durchführung des Auswahlverfahrens erteilen. Bewerbungskosten werden
nicht erstattet.

Senden Sie uns bitte nur Kopien von Zeugnissen. Bei gewünschter Rücksendung
der Bewerbungsunterlagen legen Sie bitte einen adressierten und ausreichend
frankierten Rückumschlag bei. Ansonsten werden die Unterlagen daten-
schutzkonform am Ende des Auswahlverfahrens vernichtet, sofern kein be-
rechtigtes Interesse besteht, wie beispielsweise die Beweispflicht in einem
Verfahren nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz.

die Radeberger

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, aus eigener Produktion

TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 l 5% online Rabatt sichern www.dachbleche24.de

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.
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Am Gewerbegebiet 13                        Tel. 035200/20 666
01477 Arnsdorf                info@radebergerdachdecker.de 

radeberger 
Dachdecker
teich & Voigt gmbh

Solar   Komplettbäder   Wärmepumpentechnik

Am Feldhaus 1 – 01454 Liegau-Augustusbad

Tel. 03528/48 76 55                   Fax 03528/48 73 416

www.geilebaeder.de Mobil:  0173/94 35 935

SCHMIDT GRUPPE
Alte Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

tel. 03528 / 41 72 47

01454 Radeberg, Oststraße 1e

Tel. 03528/ 44 14 04

Entsorgung von Bauschutt,
Sperrmüll, Industrieabfällen
und Grünschnitt

Lieferung von Sand,      Ankauf von Buntmetall
Kies und Splitt               Schrott und Papier usw.

Service ganz 
in Ihrer Nähe

tel. 03528 / 48 12 0                    
www.schmidt-erdbau.de

tel. 0351 / 40 43 816
www.schmidt-ziegelhaus.de

Karsten Eckert
ihr malermeister

-aus schön macht Schöner. - 

Jagdweg 33 l 01454 Großerkmannsdorf

tel. 0172 - 4585377
info@malermeister-karsten-eckert.de

Dachdeckungen • Dachklempner
Abdichtungen • gründach

schornstein • VeluX®-experte
steiCo umweltfreundliche Bauprodukte

tel. 03528 / 418 65 34
Fax 03528 / 418 65 35
mobil 0173 / 388 25 77

info@ddm-as.de • www.ddm-as.de

AnDrÉ sChneiDer
Dachdeckermeister

teichstraße 47 • 01454 Wachau

VERKAUF / VERMIETUNG VON IMMOBILIEN

...heizkostenabrechnungen...Betriebskostenabrechnungen...

seifersdorf, kirchgasse 3
01454 Wachau
telefon     0 35 28/ 41 20 20
Fax           0 35 28/ 41 07 25
internet    www.philipp-hke.de

Wärmezähler...Wasserzähler...legionellenbeprobung...Funkablesung

heizkostenermittlung

GESUCHT
ANLAGENMECHANIKER (m/w/d)

u
u u

Ihre Vorteile:

- übertarifliche Bezahlung
- unbefristete, sichere 

Arbeitsplätze
- freundliche und 

motivierte Kollegen
- nette Privatkunden aus 

unserer Umgebung
- keine Montage
- ein Fahrzeug
- Qualifikationsmöglichkeiten

Wechseln Sie jetzt zu uns!
Firma Garten

Mittelbacher Str. 1, 01896 Lichtenberg
Telefon: 035955 - 4 38 48

E-mail: info@Garten-Lichtenberg.de

besser BAUEN   n schönerWOHNEN   n glücklicher LEBEN
Verband Privater Bauherren e.V.   n dresden@vpb.de   n Tel.: 03528 / 411 791

Bau-Beratung
Verband Privater Bauherren
03528 411791 n www.vpb.de

Wir suchen ab sofort
jeweils eine(n)

Verkäufer (m/w/d)
Koch (m/w/d)

Elektriker (m/w/d)
Zimmermädchen

in Vollzeit. Guter Verdienst,
Aufstiegschancen, 

PKW erwünscht und Arbeit
aller 14 Tage am WE.

Bewerbung
per E-Mail an:

lohn@ratags.de
oder telefonisch

035973 / 62 49 42

Schätzungsweise 3,5 Millionen deutsche Autofahrer sitzen ohne

ausreichende Sehleistung am Steuer und mehr als die Hälfte

wissen es nicht einmal. 

Dies ist umso schlimmer, da die Anzahl der von Sehschwachen

verursachten Unfälle um 70 % höher liegt als bei Fahrern mit

guter Sehschärfe.

Egal wie man die Sache dreht, jeder nimmt über 90 % seiner In-

formationen auch im Straßenverkehr über seine Augen auf.

Prüfen Sie mit folgendem kleinen Test Ihre Augen.  

1. Verlangsamen Sie manchmal die Fahrt, um Straßenschilder lesen zu können?

2. Können Sie bei normalem Abstand das Nummernschild des vorausfahrenden Autos erkennen?

3. Kommt es vor, daß Sie beim Fahrspurwechsel von nachfolgenden Autos überrascht werden?

4. Fühlen Sie sich in der Nacht von entgegenkommenden Fahrzeugen geblendet? 

5. Fahren Sie in der Nacht oder in der Dämmerung ungern Auto?

6. Müssen Sie bei Kurvenfahrten gelegentlich die Fahrspur korrigieren trotz angemessener 

Geschwindigkeit.

7. Vergleichen Sie Ihr Sehen zwischen rechtem und linkem Auge bei stehendem Verkehr. 

Entdecken Sie einen Unterschied beim Sehen auf ein Schild in mindestens 10 m Entfernung?

8. Können Sie zügig durch eine unbekannte Stadt fahren, weil Sie Wegweiser rechtzeitig 

lesen und erkennen können?

Haben Sie mindestens einen der 8 aufgeführten Punkte für sich mit ja beantwortet? 

Und müssen Sie leider sagen – egal wie neu meine Brille immer war, in Extremsituationen (Dunkelheit

bzw. Dämmerung) war mein Sehen noch nie perfekt. Dann gibt es jetzt eine Lösung.

Zeiss I – Scription Gläser. Das Besondere dieser Gläser – wir messen und korrigieren

Augenfehler höherer Ordnung besser bekannt als Abbildungsfehler des Auges. Wir erreichen

eine Abbildung im Auge mit besseren Kontrasten in ungeahnter Qualität. Dies führt zum Sehen

in völlig neuen Dimensionen.  

Unser TIPP: Machen Sie einen unverbindlichen Test am Zeiss I – Profiler bei Hahmann Optik

GmbH in Langebrück oder Pulsnitz. Bei dieser Gelegenheit überprüfen wir umfassend Ihr

Sehen und zeigen Ihnen vielleicht völlig neue Möglichkeiten. 

Weitere Informationen auch unter www.hahmann-optik-art.de. www.hahmann-optik-sport.de

Niels Hahmann I Hahmann Optik GmbH
Zeiss Relaxed Vision Experten 2021/2022 

Wettinstraße 5, 01896 Pulsnitz, 03595544671

Dresdner Str. 4 - 7, 01465 Langebrück, 03520170350

Königsbrücker Landstraße 66, 01109 Dresden Klotzsche, 03518900912

ANZEIGE

Wie gut sind Ihre Augen im Straßenverkehr  -
Zeiss  I-Scription Gläser eröffnen 

völlig neue Möglichkeiten?

ANZEIGE

Nachdem wir auf
die angespannte
Corona- Situation
mit unserer Or-
ganisation rea-
giert haben und
das Fest fast voll-
ständig nach au-
ßen verlegten,
waren wir über-
zeugt, Sie alle ge-
fahrlos begrüßen
zu können. Die
derzeitige Krankheitsentwicklung zeigt aber bei sachlicher Betrachtung der Lage,
dass wir auch trotz aller Anstrengungen kein, den gesetzlichen Vorgaben genügenden,
Schutz sichern können. Schweren Herzens haben wir daher die weitere Vorbereitung
gestoppt. So wird auch dieses Jahr der Advent nicht mit der traditionellen 9. Dorf-
weihnacht begangen werden können.
Die Engelausstellung, das Kaspertheater und das zentrale Weihnachtsliedersingen als
Höhepunkt des Tages, um nur einige Punkte zu nennen, können wir Ihnen nicht bieten.
So können wir Sie nur ermuntern, ihre Stuben und Fenster vorweihnachtlich zu
schmücken und so ganz in Familie die hohe Zeit der Weihnacht einzuläuten.
Bereits uns zur Verfügung gestellte Engel können Sie zu den Öffnungszeiten des
Ortsamtes zurück erhalten. Bleiben oder werden Sie gesund. Wir setzen 2022 all
unsere neuen Ideen erneut um, damit wir Sie wieder für unsere Dorfweihnacht be-
geistern können.

i.A. der Dorfweihnachtsaktiven
B. Voigtländer

Die 9. Dorfweihnacht 
müssen wir leider absagen!

Tipps / Termine
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Zubereitung
Den Backofen auf 180 °C Ober-/Unterhitze vorheizen. Aus
der Teigmatte 8 Kreise mit ca. 17 cm Durchmesser aus-
schneiden. Dafür eine kleine, passgenaue Schüssel auflegen
und mit einem scharfen Messer rundum schneiden. Die
Kreise mit der gebräunten Seite nach außen über jeweils
zwei Stäbe des Backofengitters hängen, in den Ofen schieben
und 8 Minuten knusprig backen. Anschließend vorsichtig
vom Gitter heben und auf einer Arbeitsfläche aufstellen.
Während die Shells im Backofen sind, für die Cremefüllung
alle Zutaten glatt rühren. Die Pfifferlinge putzen und je nach
Größe halbieren oder vierteln. Den Feldsalat waschen, putzen
und trocken schleudern. Petersilie waschen und grob hacken.
Den Speck bzw. Räuchertofu in kleine Würfel schneiden. Die

Zwiebel schälen und in Streifen schneiden. Das Öl in einer
Pfanne erhitzen und Speck oder Räuchertofu darin scharf
und knusprig anbraten. Nach 2 Minuten die Hitze reduzieren,
Zwiebelstreifen und Pfifferlinge hinzugeben. Alles ca. 5
Minuten garen, dabei mit Salz und Pfeffer würzen. Zum
Schluss die Petersilie unterrühren. Die Creme vorsichtig in
den Shells verstreichen, dann die Pfifferlingsmischung und
den Feldsalat darauf verteilen. Mit etwas Balsamico-Creme
beträufeln und sofort servieren.
Tipp: Pfifferlinge sind nur kurze Zeit erhältlich. Alternativ
kann man die Shells auch mit braunen Champignons oder
Kräuterseitlingen zubereiten. 

Weitere Rezepttipps: www.ibis-backwaren.de (djd-k)

Rezept des Monats
Taco Shells mit Pfifferlingsfüllung

Zutaten für 8 Stück):
Für die Taco Shells:

1 Packung Taco 
Für die Creme:

150 g Schmand 
(vegane Alternative: 150 g Frischecreme natur)

1 TL frisch gehackte Thymianblätter
1 TL Dijon-Senf
1/2 TL Salz, 2 Prisen Pfeffer

Für die Füllung:

400 g Pfifferlinge
50 g Feldsalat, 
3 Zweige glatte Petersilie
50 g Speck 
(vegane Alternative: 50 g Räuchertofu)

1 kleine rote Zwiebel, 
2 EL Sonnenblumenöl
1 Prise Salz, 2 Prisen Pfeffer 

Finster, finster, finster, finster - nur der Glühwurm glüht im Ginster.

Und die Eule ruft im Grunde - Geisterstunde!

Die Geisterstunde hat geschlagen!

Außerdem: 

Balsamico-Creme 
zum Beträufeln

VON SYLVIA GEBAUER

Das Plakat am alten diska-Markt verwundert
sicherlich den einen oder anderen Lange-
brücker. Einerseits steht dort geschrieben,
dass der Markt am Sonnabend, 20. No-
vember, schließt. Anderseits erfolgt die
Neueröffnung am neuen Standort erst am
02. Dezember. Und genau die lange Zeit
dazwischen verwundert stark. Ursprünglich
hieß es immer, dass ein nahtloser Übergang
zwischen beiden Standorten angestrebt
wird. Kurzum, eine Versorgungslücke sollte
es nicht geben. Und genau das kann nun
nicht mehr gehalten werden, wie aus der
Mitteilung der EDEKA Unternehmens-
gruppe Nordbayern-Sachsen-Thüringen am
Sonntag klar hervorgeht. 

Die EDEKA Unternehmensgruppe Nord-
bayern-Sachsen-Thüringen bekennt sich
mit ihrem Tochterunternehmen diska zum
Standort Dresden-Langebrück: Der Bau
eines neuen, modernen und größeren dis-
ka-Supermarktes mit 800 Quadratmetern
Verkaufsfläche für rund 7.000 Artikel des
täglichen Bedarfs ist auf der Zielgeraden,
aber die coronabedingten Verzögerungen
in allen Bereichen machen leider auch vor
diesem Vorhaben keinen Halt. Fakt ist:
Die Fertigstellung des diska-Marktes war
ursprünglich für den Herbst geplant, hatte
sich aber durch die überall deutlich spürbaren
Versorgungsengpässe vor allem im Bereich
von Baumaterialien bereits etwas verzögert.
Nun muss der Markt natürlich noch einge-
richtet und bestückt werden. „Dies läuft
ab Mitte November auf Hochtouren, sodass
eine Eröffnung Anfang Dezember realistisch

ist“, äußert sich Tobias
Schmidt, Gebietsleiter Ex-
pansion der EDEKA Unter-
nehmensgruppe Nordbayern-
Sachsen-Thüringen, dazu.
Doch es gibt Probleme, die
eine frühere Schließung un-
umgänglich machen. Auf An-
frage teilt das Unternehmen
dazu mit: Die Herausforde-
rung aktuell besteht allerdings
darin, dass die ursprünglich
vorgesehene nahtlose Ver-
sorgung vor Ort, zumindest
was jetzt den Übergang vom
alten diska zum neuen Markt
angeht, aufgrund technischer
Probleme nicht direkt funk-
tionieren wird. Dies vor allem
deshalb, da zwar die neuen
Kassensysteme geliefert wur-
den, es aber an der zusätzlich
benötigten Hard- und Soft-
ware hängt, die aufgrund von
Lieferengpässen bei den ent-
sprechenden Chips die Ein-
bindung in die Warenwirt-
schaftssysteme oder auch das
Electronic Banking verzögert.
Leider müssen aber die alten
Kassen deutlich früher vom
Netz genommen werden als
ursprünglich geplant, da Komponenten der
„alten Kassen“ jetzt in die „neuen“ eingebaut
werden müssen. Dies betreffen dann auch
die Bäckerei sowie eine Fleischereifachfi-
liale, die ja ebenfalls beide direkt aus dem
„alten“ in den neuen diska-Markt wechseln.

„Als kleinen Trost bieten wir aber den
Kunden vom 18. November bis einschließ-
lich 20. November einen Rabatt von zehn
Prozent auf alle Artikel an, zumindest so-
lange der Vorrat reicht. Alternativ können
wir aber auch noch auf die EDEKA-

Märkte sowohl in Radeberg auf
der Pulsnitzer Straße 33 und
An der Ziegelei 2 als auch in
Dresden Industriegelände auf
der Provianthofstraße 3 ver-
weisen, die neben dem üblichen
Vollsortimentsangebot auch die
diska Produkte führen“, so
Schmidt abschließend.

Bekanntlich entsteht der neue
Langebrücker diska-Markt in
direkter Nachbarschaft an der
Liegauer Straße auf dem ehe-
maligen Grundstück der Tisch-
lerei Tronicke. Grund für den
Neubau war, dass der bestehende
diska-Markt nur rund 650 Qua-
dratmeter Fläche aufwies und
trotz aufwendiger Renovierungen
im Jahr 2016 nicht mehr den
Anforderungen entsprach, die
einen modernen diska ausma-
chen. „Der neue diska ist deshalb
nicht nur auf dem neuesten Stand
der Technik, sondern auch auf
800 Quadratmeter Verkaufsflä-
che angelegt und daher in der
Lage, ein entsprechendes Wa-
rensortiment abzubilden und sei-
ner Rolle als Supermarkt mit
umfangreichem Sortiment ge-
recht zu werden“, unterstreicht

Tobias Schmidt in diesem Zusammenhang
noch einmal. Beim Richtfest im Juli diesen
Jahres wurde der fertige Rohbau gefeiert.
Hier war unter anderem Langebrücks Orts-
vorsteher Christian Hartmann mit dabei,
die „Langebrücker Nachrichten“ berichteten. 

Leserzuschriften 

Tierischer Grundstücksbesucher

am Tag der Treibjagd
In der Dresdner Heide wurde am vergangenen Freitag, 12.
November, gejagt. Und hier wurde die Langebrückerin
Ursula Keil zu Hause überrascht. Den „Langebrücker Nach-
richten“ teilte sie dazu mit:  Aber was erwartete mich beim
nach Hause kommen an unserer Haustür. Es sonnte sich ein
Besucher, schaute mich aus großen Augen an. Leider hatte
ich mein Handy im Kofferraum, so dass nur noch diese
Bilder entstehen konnten. Aber süß anzuschauen. Wir hatten
ja auch schon einen Fuchs in unserem Garten zu Besuch,
aber so nah war eine Überraschung.

Für ein weiteres Foto hielt er still. 

Neugierig war der Besucher. FOTOS: Ursula Keil

Dieses Plakat sorgt bei dem einen oder anderen für Verwunderung, be-

reits in dieser Woche schließt der alte Standort. FOTO: privat

Wegen mehrerer Probleme muss der alte diska-Markt 
bereits am 20. November schließen

Neuer Markt sollte möglichst ohne Unterbrechung der Nahversorgung öffnen, doch dazu wird es nicht kommen  

Die Vorschulkinder der Kita Spatzenland,
der Volkssolidarität, besuchten voller Freude
am 22.10.21 „Klippis coole Klunkersuche“
auf Schloss Klippenstein. Bereits am Eingang
begrüßte uns ein „Gespensterkollege“ von
Klippi, dem Schlossgespenst. Von ihm er-
hielten die Kinder Schatzkarten und los
ging die Schatzsuche quer durch’s Schloss.
Dabei sind wir durch dunkle Keller und
Verließe gekommen. Das war ganz schön
gruselig. Unterwegs mussten knifflige Auf-
gaben gelöst werden, um am Ende den
Schatz in unseren Händen halten zu kön-
nen. Voller Stolz nahm jedes Kind seinen
„Klunker“ aus der Schatztruhe mit nach
Hause. Für alle Kinder und Erzieherinnen
war das ein spannendes Abenteuer.
Vielen Dank an die Mitarbeiter vom
Schloss, besonders an Frau Dr. Rudelius-
Kamolz, für diesen schönen und erleb-
nisreichen Vormittag. 

Text & Foto: M. Winkler, K. Grünberg
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Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb
Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4

Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister

im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

In ehrendem Gedenken
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am 21.11.2021, 11.00 Uhr
Friedhofskapelle zu Radeberg

MAX IRMISCH
Inhaber: R. Tietze

Grabmale      Bauelemente
Urnensteine               Treppenbeläge

Formsteine                Fensterabdeckung

Breitsteine                 Mauerabdeckung

aus Granit, Marmor und Terrazzo sowie Betonelemente

Otto-Uhlig-Straße 13 a • 01454 Radeberg

Telefon 03528/44 34 51 • Fax 03528/419 32 45

Seit 1928
in Radeberg

Entdecken Sie
die Möglichkeiten des Natursteins

ZEITLOS • EDEL • VIELFÄLTIG

Ich bin so gern gewesen in Feldern, Wald und Flur,

nun bin ich heimgegangen zum Schöpfer der Natur.

Marianne Zumpe
* 16.02.1938       † 06.11.2021

Wir nehmen Abschied

Schwester Christine

Nichte Andrea mit Familie

Marika mit Familie

Volkmar mit Familie

sowie alle Angehörigen und Freunde

Der Trauergottesdienst mit Urnenbeisetzung 

findet am Freitag, dem 26.11.2021, 11.00 Uhr 

auf dem Friedhof in Seifersdorf statt.

Danksagung

Die Erinnerung ist unsterblich

und gibt uns Mut und Kraft.

Nachdem wir von 

meinem lieben Ehemann, 

unserem guten Vater, 

Schwiegervater, Opa, Uropa, 

Bruder, Schwager und Onkel

Erhard Grohmann

Abschied genommen haben, danken wir allen

Verwandten, Freunden und Nachbarn für die 

zahlreiche und liebevolle Anteilnahme und 

Wertschätzung durch Wort, Schrift und stillen 

Händedruck sowie Blumen und Geldzuwendungen.

Unser besonderer Dank gilt Frau Ladwig 

für ihre tröstenden Worte, dem Bestattungshaus

Winkler für die liebevolle Betreuung

sowie der Gärtnerei Schneider.

In Liebe und Dankbarkeit

Ehefrau Inge

Kinder mit Familien

Wallroda, im November 2021

Es ist nie der richtige Zeitpunkt, 

es ist nie der richtige Tag,

es ist immer zu früh und doch sind da schöne

Erinnerungen, Momente und Gefühle, 

die unvergessen bleiben.

Wir nehmen Abschied 

von meiner lieben Frau, 

meiner lieben Mutter, 

Oma, Uroma und Schwester

Heidemarie Hiekel
geb. Kluge

* 22.12.1944       † 07.11.2021

Dein Mann Peter

dein Sohn Jens mit Ina

deine Enkelin Cindy mit Marcel und Urenkel Erwin

dein Enkel David mit Anne und Urenkel Karl

deine Schwester Karin mit Manfred

dein Neffe René mit Familie

deine Nichte Theresa mit Familie

Die Urnenbeisetzung findet 

im engsten Familienkreis statt.

Danksagung

Es ist schwer einen Menschen zu verlieren,

aber es tut gut zu erfahren, 

wie viele ihn gern hatten.

Egon Seidel

Wir möchten allen danken, 

die sich mit uns verbunden fühlten und ihre

aufrichtige Anteilnahme auf so vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten sowie all 

jenen, die mit uns von ihm Abschied nahmen.

Ein Dank gilt auch dem 

Bestattungshaus Winkler.

In Liebe und Dankbarkeit

Ehefrau Anita

Sohn Enrico mit Familie

Ullersdorf, im November 2021

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,

Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,

die uns immer an Dich erinnern werden.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied 

von unserem lieben

Rolf Hoffmann

* 06.02.1937     † 08.11.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Deine liebe Edith

Lars mit Petra

im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender

Urnenbeisetzung findet am Freitag, 

dem 26.11.2021, 12.30 Uhr 

auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Danksagung

Du bleibst in unseren Herzen.

Zutiefst bewegt von den Zeichen 

der Liebe und Verbundenheit 

durch mitfühlende Worte und 

tröstende Zeilen sowie das ehrende

Geleit beim Abschiednehmen 

von meiner lieben Ehefrau,

unserer herzensguten Mutti, 

Oma und Uroma

Christine Kersten

möchten wir uns bei allen Verwandten, 

Freunden, Nachbarn, Sportfreundinnen 

und Bekannten ganz herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt Herrn Vikar Reichardt 

für die tröstenden Worte, Herrn Kantor Fritzsch 

für die musikalische Begleitung 

und dem Bestattungshaus Winkler.

In stiller Trauer

Wulf Kersten

im Namen aller Angehörigen

Radeberg, im November 2021

Friedhofsverwaltung
Radeberg

Am Ewigkeitssonntag, dem 21. November 2021,

gedenken die Kirchgemeinden namentlich aller

im vergangenen Kirchenjahr Heimgegangenen

in herzlicher Fürbitte.

Dazu laden wir Sie und Ihre Angehörigen

zum Gottesdienst ein:

9.30 Uhr     Radeberg (Ev.-Luth. Kirche)

9.30 Uhr     Seifersdorf

11.00 Uhr     Kleinwolmsdorf

11.00 Uhr     Liegau-Augustusbad

11.00 Uhr     Schönborn

14.00 Uhr     Andacht mit dem

                     Posaunenchor auf unserem

                     Radeberger Friedhof

In Wachau findet eine Andacht bereits am 

Samstag vor dem Ewigkeitssonntag, 

dem 20.11.2021, 17.00 Uhr in der Kirche statt.

Festhalten, was man nicht halten kann,

begreifen wollen, 

was unbegreiflich ist,

im Herzen tragen, was ewig ist.

Zeit zum Erinnern
Der letzte Sonntag vor der Adventszeit ist in den evange-

lischen Kirchen Deutschlands und der Schweiz ein tradi-

tioneller Gedenktag. Am Totensonntag oder Ewigkeits-

sonntag soll den Verstorbenen gedacht werden. Der

Termin fällt durch die Lage vor dem 1. Adventssonntag

immer vom 20. bis zum 26. November. Mit dem Toten-

sonntag endet das Kirchenjahr. Im Jahr 1816 bestimmte

König Friedrich Wilhelm III. von Preußen den Sonntag

vor dem 1. Advent zum „allgemeinen Kirchenfest zur Er-

innerung an die Verstorbenen“.

Es ist üblich, an diesem Sonntag die Gräber der Verstor-

benen zu besuchen und Blumen niederzulegen. Um den

Entschlafenen Respekt zu zollen, wird erst nach dem To-

tensonntag damit begonnen, Weihnachtsmärkte zu ver-

anstalten und die Weihnachtsbeleuchtung anzuschalten. 

Text: Red.

Caritasverband Oberlausitz e.V. - 
Trauercafé in Pulsnitz

Trauer zulassen, Kontakt zu anderen Trauernden suchen,

miteinander ins Gespräch kommen und einen Weg zurück

ins Leben finden - dazu bietet Ihnen das Trauercafé

Pulsnitz einen geschützten Raum. Sie sind ganz herzlich

eingeladen, Ihrer Trauer Raum und Zeit zu geben.

Das Trauercafé ist für Sie am 22. November und am 20.

Dezember von 16.00 bis 18.00 Uhr im Gruppenraum der

Diakonie, Poststraße 5, 01896 Pulsnitz geöffnet.

Wir sind ein offenes Café ohne konfessionelle Bindung

und freuen uns, Sie begrüßen zu können. Für eine per-

sönliche Trauerbegleitung oder bei Fragen erreichen Sie

den Ambulanten Hospiz und Palliativberatungsdienst der

Caritas unter der Telefonnummer 03578 / 37 43 12.

Thomas Pötschke

Koordinator
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Hotel   l     Restaurant   l Ausflugsziel
An der Luchsenburg Nr. 1 l 01896 Ohorn

Tel.: 035955 / 7 23 14 l Fax: 035955 / 7 77 48

www.forsthaus-luchsenburg.de  l   info@forsthaus-luchsenburg.de

Bei uns gemütlich 
in der Weihnachtszeit 

bei Kerzenschein 
und gutem Essen 

das Jahr ausklingen lassen.

Jetzt wieder 
für Sie da!

Der Bahnhofskiosk
ist geöffnet!

Snacks, Getränke, 
Bockwurst, Kaffee, 

Zeitschriften & Fahrkarten ... 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
06.00 - 16.30 Uhr

Ich freue mich auf Ihren 
Besuch, Manuela Teichert 

Netten Eigentümer gesucht,

der sein Haus oder Freizeit-
grundstück in liebevolle
Hände geben möchte.

Tel. 0152 / 05 38 58 74

oder fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – Wurzelent-
fernung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Suchen Maurer / Putzer für
Radeberg und Umgebung,
in Teilzeit oder Vollzeit, gern
auch älter

Tel. 0163 / 872 00 15

Arnsdorf, F.-Wolf-Str. 3, 1-
RWE m. Balkon u. Stellpl.
10,- € ab sofort, KM 205,- €;
80,- € NK/HK, Energieverbr.
95,5 kWh/(m²*a), BBV GmbH
Radebeul

Tel. 0351 / 830 65 41

Suchen Pflasterbauer / Stein-

setzer für Radeberg und Um-
gebung, in Teilzeit oder Voll-
zeit, gern auch älter

Tel. 0163 / 872 00 15

Haben Sie an einer Chiffre-An-
zeige Interesse, dann schicken
Sie bitte Ihre Zuschriften unter
Angabe der Chiffre-Nr. an „die
Radeberger“ Heimatzeitung
Verlags-GmbH, Oberstraße 16a,
01454 Radeberg.

Kleinanzeigen können generell
nur mit dem dafür vorgesehe-
nen Kleinanzeigen-Coupon auf-
gegeben werden. 
Diesen finden Sie unter
www.die-radeberger.de. 

Weitere Annahmestellen finden
Sie auch im Lotto-Shop Richter
auf der Oberstraße in Radeberg
oder bei Hofeditz Lotto / Tabak
/ Presse in Arnsdorf.

Klein-
anzeigen

Teil 1

Die nachgewiesene mehr als 800-jährige Geschichte der Stadt Radeberg,
seit ihrer urkundlichen Ersterwähnung im Jahre 1219 dokumentiert, wird
durch viele Ereignisse geprägt, die das Leben in der Stadt maßgeblich beein-
flussten. Auskunft darüber gibt u.a. die „Chronik Thieme - Knobloch“, in der
als Primärquelle alle bedeutenden Vorkommnisse in der Stadtgeschichte
festgehalten wurden. Aber nicht weniger wertvoll sind die Chroniken Arldt,
Limpach, Martius und Prasser, die in ihren Werken zusätzliche Sammlungen
von wertvollem Quellenmaterial der umliegenden Ortschaften mit einbezogen
hatten und damit eine unerlässliche Grundlage für weitere regionale For-
schungen geschaffen und hinterlassen haben, da die Radeberger Kirchenbücher
als Zeitdokumente bei den großen Stadtbränden vernichtet wurden.
Zu den wichtigen Niederschriften zählen dabei auch die interessanten
Berichte über die Pestereignisse in Radeberg, die als immer wieder auftretende
endemische Ausbrüche im Zusammenhang mit der epidemischen Ausbreitung
in Sachsen und der Pest-Pandemie in ganz Europa zu sehen sind. Mehr als
350 Jahre waren die Pestausbrüche die Geißel der Menschheit, die ganz
Europa heimsuchten und unzählige Opfer forderten. Bei näherem Studium
der Chronik-Unterlagen und zahlloser weiterer Dokumente und Berichte
über die mörderische Krankheit in ganz Deutschland, Sachsen, Dresden,
oder auch dem von der Pest immer wieder besonders heimgesuchten
Freiberg1, wo übrigens der in Radeberg geborene George Agricola (1554-
1630) im Jahr 1578 als allererster „Pestpfarrer“ mit Wohnung im „Pestturm
an der Stadtmauer“ durch den Freiberger Rat beurkundet wurde2, kommt
der Forschende unweigerlich zu der Erkenntnis, dass sich wohl keine Krankheit
so tief in das kollektive Gedächtnis der Menschheit eingegraben hat, wie die
Pest. Diese mehrere Jahrhunderte andauernde, ständige Bedrohung, verbunden
mit Tod und Todesangst, ist auch heute noch tief in uns verwurzelt. Auch
heute noch erfüllt uns das Wort „Pest“ mit Grauen oder zumindest großem
Unbehagen, wenn wir von erneuten Pestausbrüchen und auch Todesopfern
weltweit erfahren.3 Dank heutiger Therapiemöglichkeiten bleibt sie zwar
regional begrenzt oder stellt Einzelfälle dar - dennoch wird sie weiterhin als
unmittelbare Gefahr wahrgenommen und immer wieder mit Sorge beobachtet. 
Die Geschichte der Pestepidemien lehrt uns zusätzlich, wie hilflos ausgeliefert
die Menschheit bei Ausbruch einer bisher unbekannten Krankheit, Epidemie
oder Pandemie war und immer noch ist. Und obwohl, wie in unserer
aktuellen Situation, die Corona-Pandemie zwar nicht die Pest ist, verrät
dennoch ein Blick in die Geschichte, dass große Seuchen viele Parallelen
aufweisen und auch durchaus zu gesellschaftlichen Veränderungen führen
können. So trugen die Auswirkungen der Pestpandemien im Altertum und
Mittelalter zum Untergang ganzer Weltreiche bei oder beschleunigten diese
Prozesse zumindest, wie der Untergang des Römischen Imperiums (ca. 800
v. Chr. - 700 n. Chr.) oder des mächtigen Mongolischen Reiches (ca.1190 -
1565) anschaulich bezeugen. Auch die gesellschaftlichen Reaktionen auf die
Seuchen von damals und heute gleichen sich - sie gehen von anfänglicher
Ignoranz der Krankheit bis hin zu dem Versuch der Eindämmung durch Hy-
gienemaßnahmen und dem Ausbruch von Panik einher, mit einer Verarmung
der Gefühlswelt, Isolation der Kranken, Erlass der Verbote von Kontakten,
Abriegelung der Städte, Landesteile oder ganzer Länder, bis hin zu einem
Massensterben und einer Entsorgung der Toten ohne Abschied der Angehörigen.
Ebenso wie bei der Pest ist auch bei der aktuellen Covid-Pandemie der
Umgang mit der Angst zu beobachten - die Skala umfasst ein breites
Spektrum, von Verschwörungstheorien bis zu einem absoluten Grundvertrauen
oder der stoischen Hinnahme aller Anweisungen der von sogenannten „Au-
toritäten“ erlassenen Maßnahmen. Und noch weitere Parallelen lassen sich
feststellen - eine Art Schockstarre führte anfänglich zu wirtschaftlicher und
sozialer Verlangsamung, die mit einer körperlich-geistigen Verlangsamung,
Trägheit oder auch Gleichgültigkeit einhergehen kann und sicherlich, ebenso
wie im Mittelalter, für Wirtschaft und Gesellschaft nicht ohne Folgen bleiben
wird und mit Teuerungen in allen Lebensbereichen einhergeht. Mit den
traumatischen Erfahrungen der Todesnähe bildet sich gleichzeitig, ebenso
wie zu Zeiten der Pestepidemie, ein verändertes Verhalten mit einer
Lebensgier heraus und dem gesteigerten Wunsch, das ungewisse Leben
noch in vollen Zügen zu genießen. Wirtschaftshistoriker4 orakeln deshalb,
auf Grundlage von Studien der Entwicklung Europas nach der Pestzeit ab
1700, dass Pandemien oder Epidemien großen Ausmaßes, langfristig gesehen,
durchaus zu wirtschaftlichem Wachstum und zu einer Erhöhung der Leis-
tungsfähigkeit führen können …

Ob Pest-Pandemie oder Covid 19, beide zeigen uns unsere Grenzen - wir
haben uns für unverwundbar gehalten und erleben nun wieder unsere Ver-
letzbarkeit und Abhängigkeit. In unserer Sorglosigkeit hatten wir ganz
vergessen, dass nichts selbstverständlich ist und es erst durch die medizinische
Entdeckungsarbeit der letzten 150 Jahre gelungen war, im Kampf gegen In-
fektionskrankheiten mit moderner Forschung Mikroben als unsere „Unsicht-
baren Feinde“5, als Erreger epidemischer Krankheiten festzustellen und
größtenteils zu besiegen. Die Befreiung der Menschheit von fürchterlichen
Krankheiten, die noch bis ins 20. Jahrhundert präsent waren, ist nichts
Selbstverständliches, sondern zum Teil nur durch mutige Ärzte im Selbstversuch
möglich gewesen, die durchaus auch ihr Leben im Kampf gegen die Seuchen
aufs Spiel setzten - aber dieser Kampf scheint noch lange nicht abgeschlossen
zu sein, und jeder sollte sich seiner eigenen Verantwortung für die Gesund-
erhaltung der Allgemeinheit bewusst werden. Wie groß unsere Verwundbarkeit
wirklich ist und wie lange es auch dauern konnte, geeignete Wirkstoffe
gegen eine unbekannte Seuche wie die Pest zu entwickeln, zeigt die
„Geschichte der Pest“.

Yersinia pestis - Das Rätsel der Pesterreger 

wurde erst 1894 gelüftet
Es sollte unglaubliche 560 Jahre dauern, bis nach Ausbruch der „Großen
Pest“ als Epidemie im 14. Jahrhundert der Erreger und sein Übertragungsweg
auf den Menschen entdeckt und damit der Weg frei wurde, der fürchterlichen
Krankheit mit wissenschaftlicher Forschung auf die Spur zu kommen und sie

daraufhin mit neu entwickeltem Pestimpfstoff und Antibiotika6 wirksam be-
handeln zu können, ihre Ausbreitung einzudämmen. Die erste wissenschaftliche
Erforschung begann um 1850 durch Professor Wilhelm Griesinger, der
sich als Direktor der Medizinischen Schule in Kairo und Präsident für das
gesamte Medizinalwesen Ägyptens um ein vollständiges Krankheitsbild
der Pest bemühte.7 

Als 1894 in der britischen Kolonie Hong-
kong, an der südchinesischen Küste, eine
aus der Mongolei eingeschleppte Pest-
epidemie ausbrach, wurde eine französi-
sche Forschergruppe zum Schutz der von
der Seuche bedrohten Kolonie Indochina
in das Gebiet gesandt. Kommissionsleiter
war der Schweizer Arzt und Bakteriologe
Alexandre Yersin (1863-1943), dem es ge-
lang, den Pesterreger (1944 nach ihm als
„Yersinia pestis“ benannt) in den Lymph-
knoten von Pestleichen zu entdecken und
zu isolieren.8 Außerdem fertigte er die
erste zeichnerische Darstellung des Pes-
terregers an. Als 1896 in Indien die ver-
heerende Pestepidemie ausbrach, entwi-
ckelte der in indischen Diensten stehende
russische Bakteriologe Waldemar Haffkine
(1860-1930) einen ersten Pestimpfstoff,
den er erfolgreich einsetzte. Auch der
Mediziner, Mikrobiologe und Hygieniker
Robert Koch (1843-1910) erhielt 1897 einen Regierungsauftrag und wurde
mit einer deutschen Pestkommission zu Forschungszwecken nach Indien
entsandt, wo er in Bombay (heute Mumbay) ebenfalls Forschungen durchführte.
Er erkannte den Zusammenhang, dass dem Pestausbruch und dem Sterben
der Menschen immer ein massenhaftes Ratten-Sterben voranging. Die Kom-
mission kam zu dem Ergebnis: „An der Gefährlichkeit der pestinfizierten
Ratten für den Menschen lässt sich nicht zweifeln.“ Aber erst, als der
japanische Arzt Masanori Ogata (1853-1919) Pestbakterien in Rattenflöhen
nachweisen konnte, gelang es daraufhin 1906 dem englischen Bankier, En-
tomologen und Floh-Experten, Baron Charles Rothschild (1877-1923), den
Übertragungsweg des Pesterregers aufzuzeigen - er belegte, dass die Pest
als hochinfektiöse bakterielle Erkrankung von infizierten Nagetieren ausgeht
und durch Vektoren (Zwischenwirte) auf dem Blutweg übertragen wird. Als
Vektor dient der Rattenfloh, der für die Verbreitung des Pesterregers Yersinia
pestis verantwortlich ist und diesen, unter bestimmten Voraussetzungen,
auf den Menschen überträgt.9

Wenn auch heute bekannt ist, dass sich die Pest nicht ausrotten lässt, kann
sie dennoch in den weltweit auftretenden Epidemie- und Endemiegebieten
erfolgreich kontrolliert werden. Durch infizierte Nagetierpopulationen tritt
sie immer noch und immer wieder in ärmeren Regionen Chinas, Russlands,
der Mongolei, Ostafrikas, Nord- und Südamerikas und Indiens in Erscheinung.
Jedes Jahr erkranken nach Zählungen der Weltgesundheitsorganisation
(WHO) noch zwischen 1.000 bis zu 3.000 Menschen an der Krankheit, die
jedoch, wenn rechtzeitig erkannt, regional schnell mit Antibiotika eingedämmt
werden kann. 

Geschichtlicher Hintergrund des Pestausbruchs 

in Europa im 14. Jahrhundert
Im Altertum waren die Worte „peste“, Pest oder Pestilenz für jede als
größere Epidemie auftretende Krankheit gebräuchlich, die mit Massensterben
einherging. Heute bezeichnet „Pest“ nur noch die bakterielle Infektionskrankheit,
die von dem Pesterreger „Yersinia pestis“ ausgeht.
Erste Erwähnungen der Krankheitssymptome einer Beulenpest finden sich
bereits in der Bibel.10 Im 6. Jahrhundert n. Chr. trat eine erste, wissenschaftlich
nachgewiesene Pest-Pandemie durch den Erreger Yersinia pestis, als „Justi-
nianische Pest“ (541-770 n. Chr.) in Erscheinung, die auch als „Erste Pandemie“
bezeichnet wird. Sie brach im gesamten Mittelmeerraum aus und nahm im
Römischen Imperium ihren todbringenden Weg von Konstantinopel aus
nach Ägypten und Europa bis in das Rheingebiet, wobei sie mit verheerenden
Bevölkerungs- und Wirtschaftsverlusten einherging. Schätzungen gehen von
15 Mio. bis 100 Mio. Todesopfern im Weströmischen und Oströmischen
Reich aus, vermutlich mehr als die Hälfte der Einwohner. Diese äußere
Schwächung führte zur inneren Schwächung des Weltreichs und zum Ende
der Herrschaft Justinians (527-565). Der Untergang des Römischen Reiches
wird durchaus im Zusammenhang mit den Folgen der „Justinianischen Pest“
gesehen. Vermutlich ist auch der ab Mitte der 630er Jahre erfolgte Aufstieg
des islamischen Weltreichs durch islamische Expansion, angetrieben durch
den neuen muslimischen Glauben, darauf zurückzuführen, denn die Pest
sollte auch späterhin die sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Verhältnisse
der gesamten Welt verändern.
Aber auch der als „Zweite Pandemie“ bezeichnete Pestausbruch des 14.
Jahrhunderts hat seinen Ursprung in Asien genommen. Diese Pandemie
brach um 1331 im Yuan-Reich in China während einer Hungersnot aus und
nahm anfänglich ihren Weg über Indien, Persien, die Krim, Ägypten und
Palästina mit geschätzten Zehn- und Hunderttausend Pesttoten. Sie breitete
sich ab 1346 unheimlich schnell weiter über die ganze damals bekannte
Welt aus und forderte Millionen Opfer. Die mörderische Seuche, die später
als „Große Pest“ und „Schwarzer Tod“ bezeichnet wurde, sollte zu einer der
größten Katastrophen der Menschheitsgeschichte werden. In Europa wütete
sie bis ins 18. Jahrhundert hinein mit schrecklicher Regelmäßigkeit, mit
immer wieder ausbrechenden Pestepidemien. 
Mitte des 14. Jahrhunderts gelangte diese damals noch unerklärliche
Krankheit, entlang der Seidenstraße, von Asien bis an die Küste des Schwarzen
Meeres. Von hier aus nahm die Pandemie explosionsartig ihren Weg in
Richtung Westen und erreichte Europa. Dabei wurde sie nicht nur von
Händlern mit ihren Karawanen, sondern auch durch die gefürchteten Reiter-
truppen der „Goldenen Horde“ bei ihren Eroberungskriegen weitergetragen.11

Diese Weiterverbreitung der Pest als Seuche von Ost nach West, wird den
Truppen tatarischer (mongolischer) Reiter der Goldenen Horde unter Khan
Djam Bek zugeschrieben. Man geht sogar davon aus, den Niedergang des
mongolischen Reiches (Khanat der Goldenen Horde 1236-1502), im Zusam-
menhang mit dem Ausbruch und den Folgen der Großen Pest von 1346 zu
sehen. Ebenso wie bei dem ehemaligen Römischen Imperium, trug der
„Schwarze Tod“ zum Untergang des mächtigen Mongolenreiches bei. Die
Pest löschte einen Großteil der Völker aller vier Khanate aus und destabilisierte
mit diesen Verlusten und dem damit einhergehenden Terror (Angst und
Schrecken) die mongolische Herrschaft der Goldenen Horde in den Gebieten
des heutigen Russlands bis zur Yuan-Dynastie in China, wo die Pestepidemie
ihren Ursprung genommen hatte. 

Renate Schönfuß-Krause

Fortsetzung erfolgt in einer der nächsten Ausgaben.
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Unsichtbare Feinde – Als die Pest im Jahr 1349
auch in Radeberg Einzug hielt…

Pieter Bruegel der Ältere: Der Triumph des Todes, um 1562. 

Alexandre Yersin (1863-1943)
Quelle Wikimedia, gem.-frei
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Nachdem bereits im Juni auf dem Rundwanderweg Leppersdorf

eine Baumweihe für unsere verdienstvolle Bibliothekarin er-

folgte, gab es am 17. Oktober zwei weitere Widmungen für

den gemeinnützigen Einsatz von Bürgern unserer Gemeinde.

Diesmal galten sie dem Ehrenamt im Umfeld der Kirche. Die

Tafel des einen Baumes, einer Winterlinde, würdigt die

Tätigkeit von Christian Beier bei der Rundumpflege auf dem

Friedhof, die er selbstlos und uneigennützig in vielen Stunden

verbrachte. Dazu zählen Rasenmähen, Heckenschneiden,

Laubharken und andere Pflegearbeiten. Gerade dieser stillen

und verborgenen Arbeit für das Gemeinwohl sollte unsere

besondere Beachtung gelten.

Eine weitere Baumwidmung, eine Hainbuche, gilt Stephan

Anders als Dank

und Anerken-

nung für die lang-

jährige Leitung

des Posaunen-

chores. Diese

personelle Wür-

digung steht na-

türlich stellver-

tretend für die

Leistungen des

gesamten Posaunenchores und herausgehoben die Verdienste

ihres Leiters. Die Präsenz der Bläser auf dem Dorfclub-Weih-

nachtsmarkt mit ihren stimmungsvollen Liedern ist in Lep-

persdorf genauso wenig wegzudenken wie die Begleitung

von Gottesdiensten, der stets gut besuchten Christmette am

Heiligabend oder anderen feierlichen Anlässen. Dabei liegen

die Wurzeln des Bläserchores in Kleinröhrsdorf, wo sich in

den 1950er Jahren eine kleine Jugendgruppe zum gemein-

samen Musizieren zusammenfand. Das offizielle Gründungsjahr

war 1964, also vor nunmehr 57 Jahren. Und von Anfang an

dabei, übernahm Stephan Anders 1968 die Ausbildung zum

Bläserdienst in Leppersdorf. Seit 1970 wurde der Chor in

den sonntäglichen Gottesdiensten eingesetzt, Anders war

damals gerade mal 17 Jahre alt. In der Folgezeit entwickelte

der Posaunenchor eine gute Zusammenarbeit mit der Kantorei

und dem Kirchenchor, die bis heute anhält. Ein Highlight war

die Feier zu seinem 50-jährigen Jubiläum am 13. Juli 2014

mit einem Platzkonzert auf dem Festplatz, das mit dem Sieg

der deutschen Mannschaft zur Fußballweltmeisterschaft zu-

sammenfiel. Erwähnt sei auch, dass der Posaunenchor wie

viele ähnliche Einrichtungen von Nachwuchssorgen geplagt

ist. Der Dorfclub Leppersdorf hofft daher auf weitere Zugänge

aus den Reihen unserer Dorfjugend und sagt allen ehemaligen

und gegenwärtigen Mitgliedern herzlich Dank für ihren un-

ermüdlichen Einsatz um die Posaunenbläserei. Mit einem

Ständchen legten die Bläser am Ende eine Probe ihres

Könnens ab, so dass die Veranstaltung im Freien mit einem

kleinen Umtrunk launig ausklingen konnte. 

Text: Klaus Mauersberger

Fotos: Dorfclub Leppersdorf - 

auf Gruppenfoto kniend: Stephan Anders

Baumwidmungen
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Weihnachtsmarkt ist am 05.12.2021

Lichterfahrt am 18.12.2021


